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Lyrik in Köln ist  

eine Initiative zur Förderung der Dichtkunst  
in Köln 

 
Das Faltblatt wird veröffentlicht von  

ǿǿǿΦƭȅǊƛƪƛƴƪƻŜƭƴΦƻǊƎ 
 

 

Christoph Danne  
risse 
 
zwei stehen 
am über nacht 
zugefrorenen see 
ihren kaffeebecher qualmend 
in den händen 
und sehen fremden 
kindern beim schlittschuhlaufen zu 
der himmel leer und weiß 
und das eis 
wie es verkratzt und 
risse zieht 

 

Der Glückskeks 
 

Im Spiegel sehe ich jetzt 
mein eigenes Gesicht. 

 
KE 

 

 
 
 
Marlies Blauth 
ausflug 
 
überaus 
früh 
weit hinauf 
in die berge 
adieublicke 
übers haus 
wach 
überaus wach 
strahle ich 
sonnenhell 
 

 

 

René Oberholzer 
Das Kleingedruckte  
  
EINE GLÜCKLICHE LIEBE  
Stand auf der Postkarte  
Das Kleingedruckte  
Wollte ich nicht lesen  
 
EINE GLÜCKLICHE LIEBE  
Dachte ich  
Kann verzichten  
Auf das Kleingedruckte  
 
Als das Glück vorbei war  
Las ich das Kleingedruckte  
Es war jetzt grösser  
Und wuchs immer weiter  
 
 
 

Aufhellung  
  
Wie Blumenkohl sagte er 
Wie Badeschaum sagte sie 
Die Wolken zogen weiter 
Zurück blieb ein blauer Himmel 
 
Jahre später sagte er 
Ich hätte es wissen müssen 
Dass ein blauer Himmel 
Noch keine Garantie für Klarheit ist  
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Harald Kappel 
Daliegen  
 
daliegen 
von unten 
die Bäume ansehen 
der Wald 
schweigt unentschlossen 
eine junge Dame 
äußerlich schwindsüchtig 
innen heimatlos 
öffnet auf der Lichtung 
den gekritzelten Brief 
zahllose Zeichnungen 
der Liebesscherz 
zerreißt die Augenlider 
den Spalt 
zwischen den Welten 
ein kurzer Feuerschein 
ein langer Schrei 
der Tod 
was für ein Theater 
daliegen 
die Bäume ansehen 
die Laubfarbe 
den Spalt 
zwischen den Welten 
einen neuen Brief kritzeln  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 

Rolf Polander 

Einladung 
 
 
Komm und tritt ein 
in meinen Lichtpalast. 
 
Nur einen Schritt noch, 
dann schließt sich 
das Wimperngitter 
hinter dir. 
 
 

Ziele 
 
Sieh nur: Auf alles,  
was du erblickst, 
zeichnet dein Auge 
Fadenkreuze. 
 
Such Dir was aus  
und drück ab! 
 
 
 
 

Michael Domas 
In einem Zug  
 
Und endlich fuhr er in den Tunnel, 
und vor dem dunklen Hintergrund 
sah ich nun deutlich dein Gesicht 
sich spiegeln. 
 
Du wandtest dich zu mir, 
dein Blick glitt über mich. 
Dass ich das sah, 
das sahst du nicht. 

 

 

 

 
 

Jutta Piehler 
 
Verwundert starre ich 
aus dem Fenster. 
Da unten sehe ich  
den Augenblick. 
Er sieht schlecht aus. 
Jetzt grüßt er mich knapp, 
tut freundlich, 
gibt sich eilig.  
Müsste er gar nicht, 
denke ich noch. 
Schon kann er mich 
nicht mehr sehen.  
 
 
 
 
 

Barbara Finke-Heinrich 
sehenswürdig                                                                  
 
nach Stunden der Jagd 
auf Türme 
Mosaike, blau und gelb 
Bildnisse und Denkmale 
erschöpft 
vor dieser Mauer 
grob gesteint und brüchig 
fällt ein Blick zu Boden 
auf Staub und Asche   
dazwischen 
kunstvoll verschlungen 
eine Flechte  
grau-grün 
 
 

 

 
 
 
 
 


